Abseits – nicht immer pfeift der Schiedsrichter
find•fight•follow-Gottesdienst thematisiert Ausgrenzung und Vorurteile 
Die Pfarrkirche Niederkreuzstetten nahe Wolkersdorf nördlich von Wien wird am 21. Jänner Schauplatz eines Event-Gottesdiensts mit dem Titel „abseits“. Coole Musik, eine verständliche Sprache, kreative Elementen und eine klare, positive Message werden auch bei den Jugendlichen im Weinviertel wieder für Begeisterung sorgen. 
Jeder kennt die Szene: Der Fußballspieler läuft in eine Abseitsfalle, der Schiedrichter pfeift und gibt Freistoß. So klar sind die Regeln im richtigen Leben nicht: Oft sind Jugendliche damit konfrontiert, selbst im Abseits zu stehen, irgendwo nicht dazuzugehören. Gleichzeitig stellen auch sie andere ins Abseits, weil jemand anders aussieht oder sie ihn nicht verstehen.

Doch das ist kein neues Problem: Schon vor zweitausend Jahren, zur Zeit Jesu, standen Aussätzige und Menschen mit Behinderung am Rande der Gesellschaft. Jesus stellt sich demonstrativ an ihre Seite, sodass der Apostel Paulus später schreiben wird: „Ihr alle aber seid der Leib Christi, jeder einzelne ist ein Teil an ihm.“ Mit einem überdimensionalen Puzzle wird bei dem Jugendgottesdienst diese Idee sichtbar gemacht. 

„Seit einem halben Jahr arbeiten wir an Inhalt und technischer Inszenierung des Events“, erzählt Florian Faber vom Vorbereitungsteam. Gemeinsam mit über 40 ehrenamtlichen Jugendlichen aus den Pfarren der Umgebung arbeitet er an der Durchführung des Gottesdiensts und ergänzt: „Es war gar nicht so einfach, eine ausreichend große Kirche zu finden, aber 600 Leute bekommen wir hinein.“ 

Über find•fight•follow

„Uns ist wichtig zu zeigen, dass unser Konzept nicht nur in der Großstadt funktioniert“, sagt Stephan Bazalka, Koordinator der Jugendgottesdienstreihe find•fight•follow. Zum dritten Mal ist die Katholische Jugend mit der Idee von modernen Jugendgottesdiensten zu Gast im Vikariat Unter dem Manhartsberg. Nach dem fulminanten Start mit „Was is’ mit du?“ als Festgottesdienst anlässlich „60 Jahre Katholische Jugend“ ist find•fight•follow wieder „auf Tour“ und feiert fast monatlich in einer anderen Kirche in Wien oder Umgebung einen Gottesdienst, der von Jugendlichen aus den lokalen Pfarren vorbereitet wird.

„Mit cooler Musik, einer verständlichen Sprache, kreativen Elementen und einer klaren, positiven Message wird für Jugendliche spürbar, dass es da einen Gott gibt, der ihre Lebenswelt kennt und ihnen etwas zu sagen hat. Die knallvollen Kirchen zeigen, dass das Konzept aufgeht“, erklärt Bazalka.

Das Ziel der Verantwortlichen ist es, mit den „find•fight•follow“-Gottesdiensten einen Gott von heute für Jugendliche von heute erfahrbar zu machen. Kirche ist nicht verstaubt, sondern jung und kreativ – die jungen Menschen bekommen die Möglichkeit, sich selbst aktiv einzubringen und mitzugestalten, damit sie sich mit ihren Fragen, ihrer Kultur und ihrer Sprache in der Kirche angenommen fühlen. find•fight•follow ist ein Projekt der Katholischen Jugend der Erzdiözese Wien. 

abseits
Sonntag, 21. Jänner 2007
18.30 Uhr, 

Pfarre Niederkreuzstetten, Kirchenplatz 1, 2124 Niederkreuzstetten
Alle detaillierten Infos über weitere Gottesdienste, reproduktionsfähige Bilder usw. finden Sie unter: www.findfightfollow.at
Kontakt: Stephan Bazalka (Koordination), 0676/88 88 33 37, s.bazalka@katholische-jugend.at
